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Die Entwicklungen am Energiemarkt sind spatestens seit dem 12. Februar 2022, dem
Start des Angriffskrieges der russischen Foderation gegen die Ukraine, in den Fokus
einer breiteren Offentlichkeit geriickt. In diesem Beitrag geht es um die Energie-
Positionen in der bayerischen Verbraucherpreisstatistik. Neben der Berechnung

des monatlichen Verbraucherpreisindex (VPI) werden dort auch Indizes aus dem
Energiebereich ausgewiesen. Ausgewahlte Guter aus dem Bereich Haushaltsenergie
(Strom, Erdgas und Heizol) und Kraftstoffe werden hinsichtlich ihrer Konzeption in der
Verbraucherpreisstatistik (WWagungsanteile, Erhebungsorganisation) betrachtet. In einem
zweiten Schritt wird auf die Preisbestandteile der Energie-Positionen eingegangen sowie
eine Erklarung ausgewahlter Grundlagen der zugehorigen Energiemarkte angeboten.

Es folgt ein Uberblick iiber die Entwicklung der Energie-Preisindizes von Januar 2010 bis
Oktober 2023 in Bayern. Besondere Beachtung wird den indexrelevanten MalRnahmen

der Bundesregierung geschenkt, welche zur Abmilderung des Energiepreisschocks'
konzipiert wurden. Im abschlielenden Fazit werden einige Kernfaktoren zur Entwickl
der Energiepreise zusammengefasst und deren Relevanz fur den gesamte

-

Verbraucherpreisindex dargelegt. ’ -

_,____‘"
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Energie in der amtlichen
Verbraucherpreisstatistik

Die nachfolgend betrachteten Positionen werden in-
nerhalb der amtlichen Verbraucherpreisstatistik erho-
ben und die dazugehorigen Indizes im Rahmen der
monatlichen Berechnung des Verbraucherpreisindex
erstellt und veroffentlicht. Diese Preisindizes dienen
der Erstellung von zeitlichen Preisvergleichen und
messen die relativen Unterschiede. Absolute Preise
einzelner Glter werden nicht veroffentlicht.

Gesetzliche Grundlagen und Methodik

Das Gesetz Uber die Statistik fur Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz), das Gesetz Uber die Preisstatistik,
die Verordnung zur Durchfihrung des Gesetzes Uber
die Preisstatistik sowie die flinfte Verordnung zur
Durchfiihrung des Gesetzes Uber die Preisstatistik
liefern die rechtlichen Grundlagen fur die Erstellung
des Verbraucherpreisindex. Auf europaischer Ebene
bildet vor allem die Verordnung EU Nr. 2016/792 des
Europaischen Parlamentes und des Rates die recht-
liche Basis zur Berechnung des Harmonisierten Ver-
braucherpreisindex.

1 EZB (2023). Die Bezeichnung ,Energiepreisschock” beziehungsweise
.energy price shock” ist in der Wissenschaft als Form eines ,,Angebots-
schocks” etabliert und wird auch im vorliegenden Beitrag verwendet.

2 Glauber (2021), S. 795.

3 Vgl. Glauber (2021).

.Mit Hilfe des Verbraucherpreisindex wird die durch-
schnittliche Preisentwicklung aller Waren und Dienst-
leistungen, die private Haushalte fir Konsumzwecke
kaufen gemessen. Alle fiinf Jahre wird ein neuer Ver-
braucherpreisindex mit einem neuen Basisjahr einge-
fihrt. Neben der Anpassung des Wagungsschemas
fur Waren und Dienstleistungen an aktuelle Ver-
brauchsgewohnheiten der privaten Haushalte (Wa-
renkorb) sowie der Aktualisierung der Lander- und
Geschaftstypengewichte werden im Zuge dessen
auch die Uberarbeitung des Erhebungskatalogs und
methodische Anderungen durchgefiihrt.”2

Der Warenkorb des Verbraucherpreisindex um-
fasst rund 700 Glterarten (obere Ebene), fur welche
deutschlandweit rund 300 000 Preise pro Monat er-
hoben werden (untere Ebene). Fir die Giterarten
werden sogenannte Teilindizes ausgewiesen.® Darauf
aufbauend werden Indizes auf weiteren Aggregati-
onsebenen nach der Klassifikation der Verwendungs-
zwecke des Individualverbrauchs (COICOP) sowie
Sondergliederungen, die nicht der COICOP-Gliede-
rung entsprechen, berechnet.

In der Verbraucherpreisstatistik findet regelmaRig,
turnusmafig alle funf Jahre, eine Revision statt. Mit
dem Januar 2023 wurde die neue Basis 2020 aktiv
und die vorherige Basis 2015 abgelost.

Infobox 1: Revision des Verbraucherpreisindex

In der amtlichen Statistik bezeichnet eine Revision die Uberarbeitung und Neuberechnung bereits
veroffentlichter Ergebnisse. So werden beispielsweise methodische Anderungen im Rahmen einer
Revision durchgefiihrt und neue, bisher nicht verfligbare, Daten integriert. Bezlglich des Verbrau-
cherpreisindex findet eine Neuberechnung der Werte bis zum Januar des neuen Basisjahres statt,
im aktuellen Fall ist das der Januar 2020. Als neue Basis des Verbraucherpreisindex wird der Jah-
resdurchschnitt 2020 auf den Wert 100 gesetzt. Grundsatzlich zielt der Verbraucherpreisindex auf
die Abbildung des reinen Preisvergleiches. Zu diesem Zweck werden die betrachteten Guter und
Gewichte zwischen den Revisionen konstant gehalten. Anderungen in den Konsumgewohnheiten,
welche sich beispielsweise in einer Anpassung der Ausgabengewichte flur einzelne Glter nieder-
schlagen, werden im Rahmen der Revision durchgeflhrt.
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In der Verbraucherpreisstatistik findet regelmalfsig,

turnusmalfsig alle funf Jahre, eine Revision statt.

Mit dem Januar 2023 wurde die neue Basis 2020
aktiv und die vorherige Basis 2015 abgelost.

Preisindizes fur Energie in der Statistik

der Verbraucherpreise

Dieser Beitrag befasst sich mit ausgewahlten Ener-
gie-Preisindizes aus dem Bereich Haushaltsener-
gie und Kraftstoffe. Die Haushaltsenergie umfasst
Strom, Gas und andere Brennstoffe. Unter ,,anderen
Brennstoffen” werden beispielsweise Flissiggas,
Brennholz oder Holzpellets subsumiert, auf welche
an dieser Stelle nicht weiter eingegangen wird. Bei
der Haushaltsenergie liegt der Fokus auf Strom, Erd-
gas sowie Heizol. Des Weiteren werden die Kraft-
stoffe betrachtet. Abschlief3end wird die Entwicklung
der Energie-Positionen vor dem Hintergrund der all-
gemeinen Preisentwicklung (dem VPI-Gesamtindex)
eingeordnet.

Die Entwicklung der Energiepreise ist flir den gesam-
ten Verbraucherpreisindex von besonderer Bedeu-
tung. Zum einen ergibt sich der grof3e Einfluss aus
dem hohen Anteil der Position ,,Energie” am Waren-
korb, wie in Tabelle 1 dargestellt. Im Warenkorb der
Basis 2020 entfallen 7,39 % auf Energie-Positionen,
das heil3t, es werden von den Verbraucherinnen und
Verbrauchern 7,39 % der Konsumausgaben flir Haus-
haltsenergie und Kraftstoffe aufgewandt. Zum ande-
ren ist die Energienutzung ein zentraler Inputfaktor
bei der Produktion von Waren und Dienstleistungen.
Dementsprechend gelten steigende Energiepreise
auch als wichtiger Preistreiber bei anderen Positio-
nen des Warenkorbes.

Sebastian Glauber
studierte Volkswirt-
schaftslehre (M.Sc.) an
der Universitat Regens-
burg. Nach wissen-
Schaftlichen Tatigkeiten

_ / im Bereich der Energie-
A : f} und Regionalokonomie
- ist er seit 2015 Referent
im Bayerischen Landes-
amt fur Statistik. Dort befasst er sich insbe-
sondere mit der Verbraucherpreisstatistik
sowie Energie- und Umweltstatistischen
Themen. Des Weiteren ist er als Lehrbeauf-
tragter fiir Volkswirtschaftslehre an der Hoch-
schule des Offentlichen Dienstes in Hof tétig.

Tab. 1 Wagungsanteile ausgewahlter Energie-
Positionen fiir die Basisjahre 2015 und 2020

Wagungsanteil Wagungsanteil

Energie-Position Basis 2015 (in %) Basis 2020 (in %)

Strom 2,592 2,450

Erdgas 1,353 0,607

Heizol 0,701 0,170

Haushaltsenergie (Strom, 6,882 4,344

Gas und andere Brennstoffe)

Kraftstoffe 356071 3,046
BAYERN IN ZAHLEN 01]2024
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Die Wagungsanteile der ausgewahlten Positionen lie-
gen auf der Basis 2020 durchweg niedriger als auf
der vorherigen Basis 2015. Die sinkenden Wagungs-
anteile der Energie-Positionen lassen sich unter an-
derem mit dem angepassten Vorgehen zur Ableitung
der Anteile erklaren (vgl. Infobox 2 , Ableitung der
Wagungsanteile fir die Basis 2020").

Zur Erhebung der

Energie- und Kraftstoffpreise

Die Energie- und Kraftstoffpreise in Bayern erheben
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bayerischen
Landesamts fur Statistik sowie externe Erhebungs-
beauftragte. Flr die Preiserhebung bei Strom und

Erdgas (sowie Fernwarme) werden regelmalig die
zugrunde liegenden Tarife der Stadtwerke und Ener-
gieversorger durch das Bayerische Landesamt fur
Statistik erfasst. Dies geschieht per Internet, per
E-Mail, durch Recherche in den Amtsblattern und
Verlautbarungen der Gemeinden und Landkreise so-
wie mittels telefonischer Befragung.

getrieben.

besonders relevant.

Beurteilung der Preisstabilitat in der Eurozone.
2 Vgl. Statistisches Bundesamt (2023a), S. 8—-12.

Infobox 2: Ableitung der Wagungsanteile fiir die Basis 2020

Bei der Ableitung der Wagungsanteile fir die Basis 2020 wurden Anpassungen im Vergleich zu den
vorherigen Ableitungen durchgefihrt. So wurden fir die Basis 2015 vor allem die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe (EVS) sowie Daten der Laufenden Wirtschaftsrechnungen (LWR) zur Ab-
leitung der oberen Wagungsebene genutzt. Demgegeniiber werden fiir die Basis 2020 die Daten
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) herangezogen.

Damit wurde die Ableitung der Wagungsanteile des VPI an das Vorgehen flir den harmonisierten
Verbraucherpreisindex, welcher auf europaischer Ebene genutzt wird, angeglichen. In der EU ist die
Nutzung der VGR-Daten fur die obere Ebene des Warenkorbes seit Januar 2023 verpflichtend. Mit
der Umstellung der Ableitung beim VPI wird somit eine Harmonisierung der beiden Indizes voran-

Des Weiteren werden die Daten der VGR nach dem Inlandskonzept erhoben, was flr die Verbrau-
cherpreisindizes (VPI und HVPI") vorteilhaft ist. Die Verbraucherpreisstatistik bezieht sich ebenfalls
auf das Inlandskonzept, das heil3t, es werden alle Ausgaben (im Sinne der Preiserhebung) fur Glter
und Dienstleistungen berucksichtigt, welche in Deutschland (oder fir den bayerischen VPI in Bay-
ern) getatigt werden. Demgegenuber liegen die bisher verwendeten Daten der Haushaltsbefragun-
gen auf Basis des Inlanderkonzeptes vor. Hier sind auch Ausgaben fur Guter und Dienstleistungen
enthalten, die nicht in Deutschland gekauft wurden. Als weitere Vorteile der VGR-Daten werden
ihre groRere Vollstandigkeit sowie die jahrliche Bereitstellung genannt. Letzteres ist fir den HVPI

Die auRergewohnliche Konsumstruktur im Jahr 2020, dem ersten Corona-Jahr, macht eine an-
gepasste Nutzung der Datenbasis zur Ableitung der oberen Ebene des Warenkorbes notwendig.
Nachdem das Jahr 2020 mit dem dortigen Konsumverhalten nicht optimal ist, wurde hier der Mit-
telwert der Jahre 2019 bis 2021 herangezogen. Dadurch werden das Vor-Pandemie-Jahr 2019, das
Corona-Jahr 2020 sowie das Jahr 2021 mit einigen Normalisierungstendenzen im Konsum der pri-
vaten Haushalte in die Berechnung einbezogen. Mit diesem Vorgehen sollen besonders gravierende
Abweichungen im Konsumverhalten gemindert werden.?

1 Der HVPI ist der harmonisierte Verbraucherpreisindex auf EU-Ebene. Dieser dient vor allem der Europadischen Zentralbank als zentraler Indikator zur
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Die Preiserfassung der Positionen Heizol und Kraft-
stoffe Ubernehmen Erhebungsbeauftragte, die in den
18 bayerischen Raumordnungsregionen tatig sind.
Nach Ubermittlung der Daten an das Bayerische Lan-
desamt fur Statistik erfolgt die Weiterverarbeitung
mit der Berechnung des monatlichen Verbraucher-
preisindex.

Die Entwicklung der Energiepreise

von Januar 2010 bis Oktober 2023
Nachfolgend wird die Entwicklung der Preisindizes
flr Strom, Erdgas, Heizol und Kraftstoffe flr den Zeit-
raum Januar 2010 bis Oktober 2023 dargelegt. In
einem letzten Schritt werden diese der Entwicklung
des gesamten Verbraucherpreisindex im selben Zeit-
raum gegenubergestellt.

Strom

Die Strompreise, sowohl fur private Haushalte als
auch Industrieverbraucher, waren in den vergange-
nen Monaten stark im offentlichen Diskurs vertre-
ten.* Im Zuge der anstehenden Transformation und
Elektrifizierung vieler Produktions- und Wirtschafts-
prozesse erscheint das Thema auch perspektivisch
von hoher Relevanz zu sein.

Dieser Beitrag beschaftigt sich mit Verbraucherprei-
sen, also den Preisen, die private Haushalte bezahlen
mussen. Der Strompreis fur Haushaltskunden setzt
sich grundsatzlich, wie in Abbildung 1 dargestellt,
aus den Komponenten ,Beschaffung, Vertrieb und
Marge”, , Netzentgelt” sowie ,Steuern, weitere Ab-
gaben und Umlagen” zusammen.®

4 Exemplarisch dazu: Handelsblatt (2023), Die Zeit (2023), Stiddeutsche
Zeitung (2023).

5 Es sei darauf hingewiesen, dass sich die Anteile der einzelnen Komponen-
ten bei den in diesem Beitrag vorgestellten Energiepreisen im Zeitablauf
andern (kdnnen). Es kann dementsprechend nur eine Stichtagsbetrachtung
erfolgen, welche je nach verfligbarer Datenquelle variiert.

6 Vgl. Bundesnetzagentur (2023a), BMWK (2023c).

und

Netzentgelte

Quelle: Monitoringbericht 2022 der Bundesnetzagentur und des Bundeskartellamts.
Anteile sind direkt ilbernommen, Rundungsdifferenzen konnen auftreten.

Laut dem Monitoringbericht 2022 der Bundesnetz-
agentur und des Bundeskartellamts entfallen 37,5 %
des Strompreises auf ,Beschaffung, Vertrieb und
Marge”, was auch als Wettbewerbskomponente be-
zeichnet wird. Der Begriff bezeichnet den Wettbe-
werb der verschiedenen Stromanbieter um die Ver-
braucherinnen und Verbraucher. Auf die Netzentgelte
entfielen rund 23 % des Strompreises fur Haushalts-
kunden, wobei auf die regionalen Unterschiede bei
dieser Komponente hier nicht naher eingegangen
wird. Grundsatzlich werden die Entgelte zum Netz-
ausbau, um beispielsweise zusatzlichen Strom aus
erneuerbaren Energien einspeisen zu konnen, sowie
zur Instandhaltung des Netzes von den Betreibern bei
den Kundinnen und Kunden erhoben. Die Komponen-
te ,Steuern, weitere Abgaben und Umlagen”, also
der staatlich veranlasste Preisbestandteil, ist fur etwa
40 % des Haushaltsstrompreises verantwortlich.®

BAYERN IN ZAHLEN 012024

Abb. 1
Preisbestandteile am Strompreis fiir Haushaltskunden
in Prozent
Beschaffung, Ste_uern,
Vertrieb 275 weitere
und Marge ! Abgaben

Umlagen
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Infobox 3: Funktionsweise des Strommarktes

Wahrend die zentralen Marktmechanismen ,,Angebot” und ,,Nachfrage” flr die Preisbildung auch
auf dem Strommarkt relevant sind, unterscheidet sich dieser von anderen Markten hinsichtlich

der Leitungsgebundenheit des Produktes Strom. Dies impliziert, dass Produktion und Verbrauch
zeitlich relativ eng zusammenfallen. Die Speicherung von Strom, aul3er in Batterien fir den priva-
ten Haushaltsverbrauch, birgt grof3es Potential. Vor diesem Hintergrund sind auch grofRere Preis-
schwankungen innerhalb eines Tages auf dem Strommarkt, insbesondere den Strombaorsen, nicht
aulRergewohnlich. So sinkt der Preis bei einem grof3en Angebot (beispielsweise starker Wind und
daraus folgend hohe Stromerzeugung aus Windkraft) und gleichzeitig geringer Nachfrage. Dement-
sprechend sind fur Kaufer und Verkaufer die Preise zum Zeitpunkt der tatsachlichen Lieferung von
besonderem Interesse.

Die verschiedenen Handelsprodukte an der Stromborse tragen dem Umstand des zeitlichen Aus-
einanderklaffens von Kauf und tatsachlicher Lieferung Rechnung. So konnen Vertrage fur Strom-
lieferungen mit einem langeren Vorlauf (Terminmarkt) sowie zum kurzfristigen Bezug (Spotmarkt)
abgeschlossen werden. Auf dem Spotmarkt konnen Marktteilnehmer Strommengen sowohl fir den
Folgetag (Day-Ahead-Markt) als auch kontinuierlich im sogenannten Intraday-Handel beziehen und
verkaufen. Von besonderer Bedeutung sind die gebildeten GroRBhandelsstrompreise fur den Folge-
tag, oftmals verglichen mit dem Tagesschlusskurs flr eine Aktie am Aktienmarkt'. Etwa 20 % der
verfligbaren Strommenge wird an der Stromborse gehandelt.

Die Preisbildung an der Stromborse unterliegt dem sogenannten Merit-Order-Prinzip, welcher einer
Auktion nachempfunden ist. Die potentiellen Stromerzeuger bieten Strom zu bestimmten Preisen
an, welche typischerweise die Erzeugungskosten reprasentieren. Den theoretischen Hintergrund
liefert die Grenzkostentheorie beziehungsweise die Frage, zu welchem Preis die Anlagenbetreiber
bereit sind, noch eine weitere Stromeinheit zu produzieren. Dem wird die Stromnachfrage gegen-
Ubergestellt und der Borsenpreis ergibt sich durch die letzte Anlage, welche gerade noch notwen-
dig ist, um die Gesamtnachfrage zu decken. Hierzu werden die Stromproduzenten nach ihren Ange-
boten aufgereiht, das heift, zuerst wird die kostenglinstigste Anlage herangezogen, anschlielsend
die nachstteurere Anlage und so weiter. Die letzte notwendige Stromerzeugungsanlage, die beno-
tigt wird, um die Nachfrage zu decken, ist preissetzend fur die gesamte Nachfragemenge. Es ergibt
sich der sogenannte Marktraumungspreis.

Neben dem Borsenhandel besteht die Moglichkeit zum Abschluss von Direktvertragen zwischen
Kaufer und Verkaufer, was unter dem Begriff Over-the-Counter-Handel (OTC) subsumiert wird. Hier
werden Preis und Menge zwischen den Handelspartnern bilateral vereinbart, sowohl fir kurzfristige
als auch fir Gberwiegend langfristige Vertrage. Etwa 80 % der verfligbaren Strommengen werden
aulBerborslich gehandelt.

Die Preise auf dem Strommarkt, sowohl an der Stromborse als auch im OTC-Bezug, werden als
Grof3handelspreise bezeichnet.?

1 Bundesnetzagentur (2023b).
2 Vgl. Bundesnetzagentur (2023b), Deutscher Bundestag (2022a).
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Besonderes Interesse hat in den letzten Monaten die
Preisbildung auf dem Strommarkt hervorgerufen, die
flr die Beschaffungskosten der Energieversorger re-
levant ist. Die Infobox 3 ,,Funktionsweise des Strom-
marktes” beschreibt einige Grundlagen. Von den am
Strommarkt gebildeten GroRhandelspreisen sind die
Verbraucherpreise zu unterscheiden, welche neben
den Beschaffungskosten die oben beschriebenen
weiteren Bestandteile (Netzentgelte, Steuern etc.)
enthalten und sich letztendlich im Stromtarif fur die
Verbraucherinnen und Verbraucher niederschlagen.
In der Verbraucherpreisstatistik werden Stromtarife
fur unterschiedliche Haushaltsverbrauche erhoben,
eine Differenzierung nach ihren Preisbestandteilen
findet jedoch nicht statt. Des Weiteren ist zu bertck-
sichtigen, dass sich Anderungen bei den GroRhan-
delspreisen nicht direkt bei den Verbraucherpreisen
ablesen lassen. Grund daflr sind die langeren Lauf-
zeiten der Tarife fir die privaten Verbraucherinnen
und Verbraucher, weswegen sich die Preisverande-
rungen im GroRhandel erst verzogert dort nieder-
schlagen.

Abb. 2

Abbildung 2 zeigt den Preisindex fur Strom in Bay-
ern von Januar 2010 bis Oktober 2023. Zu Beginn
der Zeitreihne ragen die Anstiege von Dezember
2010 auf Januar 2011 um 5,2 % (Preisindex Januar
2011 = 77,0) sowie von Dezember 2012 auf Januar
2013 um 10,9 % (Preisindex Januar 2013 = 88,6) be-
sonders heraus. Zu diesen Zeitpunkten lassen sich
grofRere Anpassungen bei der EEG-Umlage (vgl.
Infobox 4 ,Die EEG-Umlage”), zum 1. Januar 2011
auf 3,5 ct/kWh (von vormals 2,0 ct/kWh) sowie zum
1. Januar 2013 auf 5,3 ct/kWh, feststellen. Die Erho-
hung der EEG-Umlage auf 6,2 ct/kWh zum 1. Januar
2014 |6ste jedoch keinen deutlich sichtbaren Anstieg
der Verbraucherpreise flr Strom in Bayern aus. Bis
zum Ende des Jahres 2021 pendelt die EEG-Umla-
ge zwischen 6,2 und 6,9 ct/kWh bei gleichzeitig re-
lativ konstanten beziehungsweise teilweise sinken-
den Borsenstrompreisen.” Im Dezember 2021 lag
der Strom-Preisindex bei 102,2 und damit unter dem
Verbraucherpreisindex von 104,9. Dadurch lasst sich
feststellen, dass die Preisentwicklung bei Strom seit
dem Basisjahr 2020 unterdurchschnittlich zur allge-
meinen Preisentwicklung erfolgte.

7 Vgl. BMWK (2023a).

Preisindex fiir Strom in Bayern von Januar 2010 bis Oktober 2023
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Im 3. Quartal 2022 stiegen die Strompreise weiter und

die Bundesregierung entschloss sich zum Einsatz von

66

Strom- (und Gas-)Preisbremsen ab dem Januar 2023. 8

Beginnend mit dem Januar 2022 lassen sich deutliche
Preissteigerungen beim Strom feststellen. Besonders
mit dem Start des Angriffskrieges der Russischen Fo-
deration gegen die Ukraine stieg der Strom-Preisin-
dex um 6,1 % von 114,3 im Februar 2022 auf 121,3
im Marz 2022. In den Monaten Juli und August 2022
ging der Preis fur Strom zurtick, ein Erklarungsansatz
liegt im Absenken der EEG-Umlage fur Verbrauche-
rinnen und Verbraucher auf 0,0 ct/kWh (vgl. Info-
box 4 ,,Die EEG-Umlage”). Im 3. Quartal 2022 stiegen
die Strompreise weiter und die Bundesregierung ent-
schloss sich zum Einsatz von Strom- (und Gas-)Preis-
bremsen ab dem Januar 2023.8 Diese Preisbremse
unterstltzte eine Stabilisierung der Strompreise,
wenn auch auf vergleichsweise hohem Niveau. Im
Juni 2023 sanken die Preise fur Verbraucherinnen
und Verbraucher in Bayern um 4,3 % zum Vormo-
nat. Seitdem lasst sich eine Stabilisierung des Strom-
Preisindex rund um den Wert 130,0 feststellen. Dies
bedeutet, dass die zugrunde liegenden Strompreise
im Durchschnitt etwa 30 % Uber dem Jahresdurch-
schnitt des Jahres 2020 liegen.

8 Vgl. BMWK (2023b). Die urspriingliche Laufzeit der Strom- und Gaspreis-
bremsen ging bis 31.12.2023, wurde mittlerweile aber bis zum 30.04.2024
verlangert.
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Infobox 4: Die EEG-Umlage

Die EEG-Umlage (Erneuerbare-Energien-
Gesetz-Umlage) diente der Forderung der
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien.
Die EEG-Kosten berechneten sich aus den
Zahlungen an Anlagenbetreiber von erneuer-
baren Energien (Einspeisevergutungen) und
dem Marktwert des geforderten Stroms.
Diese Kosten wurden an die Stromverbrau-
cherinnen und -verbraucher durch die EEG-
Umlage weitergereicht. Tendenziell sank die
EEG-Umlage bei steigenden Preisen an der
Stromborse. Im Zeitraum 1. Juli bis 31. De-
zember 2022 wurde die Umlage auf 0,0 ct/
kWh abgesenkt. Seit dem 1. Januar 2023
wird der Finanzierungsbedarf Uber Bundes-
mittel gedeckt und die EEG-Umlage wurde
formal fur Verbraucherinnen und Verbrau-
cher abgeschafft.’

1 Bundesnetzagentur (2023c).




Erdgas

Der Erdgaspreis fir Haushalts-
kunden setzt sich, ahnlich wie
bei den Strompreisen, aus den
Bestandteilen , Beschaffung, Ver-
trieb und Marge”, ,,Netzentgelte”
sowie , Steuern und Abgaben” zu-
sammen. Den Anteil der einzel-
nen Preisbestandteile zeigt Abbil-
dung 3.

Von besonderer Bedeutung sind
die Kosten flur die Beschaffung
des Erdgases, da etwa 56 % des
Preises fur private Haushalte da-
rauf entfallen. Die Beschaffung
findet am Gasmarkt statt, welcher
ahnlich wie der Strommarkt bors-
lich und aufRerborslich strukturiert
ist. Die Infobox 5 ,,Der borsliche
Gashandel” beschaftigt sich na-
her damit. Die Steuern und Ab-
gaben umfassen etwa 28 % des
durchschnittlichen Gaspreises flr
Haushaltskunden, die Netzentgelte
sind fur 16 % verantwortlich.®

9 Vgl. BMWK (2023c). Die Angaben zu den
einzelnen Bestandteilen beziehen sich auf
den Stichtag 01.04.2022. Bei hoheren GroR-
handelsstrompreisen ist davon auszugehen,
dass der Preisbestandteil ,,Beschaffung” am
Haushaltspreis an Bedeutung gewinnt.

ENERGIEPREISE

Abb. 3
Preisbestandteile am Erdgaspreis fiir Haushaltskunden
in Prozent

Steuern,
weitere Abgaben
und Umlagen

Beschaffung,
Vertrieb
und Marge

Netzentgelte

Quelle: Bundesministerium flr Wirtschaft und Klimaschutz.
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Anhand der Abbildung 4 erkennt man eine hohe
Preisstabilitat bei Erdgas flir Verbraucherinnen und
Verbraucher in Bayern — zumindest bis Mitte des
Jahres 2021. Wahrend sich fir den Zeitraum Januar
2010 (Preisindex: 90,2) bis Januar 2012 (Preisindex
99,9) eine Teuerungsrate von 10,8 % ergibt, verlauft
die Entwicklung in den folgenden Jahren auf3erst mo-
derat. So blieb Erdgas in den folgenden neun Jah-
ren (bis 2021) sehr preisstabil, auffallig sind sinkende
Verbraucherpreise in den Jahren 2016 und 2017.

Dies anderte sich in der zweiten Jahreshalfte 2021:
Im August 2021 stieg der Preisindex von 102,8 auf
104,1, was eine Teuerung von 1,3 % zum Vormonat
bedeutete. Es folgten weitere Preissteigerungen. Auf-
fallig ist die Preiserhohung binnen Monatsfrist um
3,0 % im November 2021 (Preisindex 109,2) im Ver-
gleich zum Oktober 2021. Im Dezember 2021 waren
die bayerischen Verbraucherinnen und Verbraucher
mit um 10,7 % hoheren Erdgaspreisen im Vergleich
zum Vorjahresmonat konfrontiert.

Die Tarifanpassungen der Energieversorger zum
01.01.2022 fuhrten zu einer Preissteigerung bei Erd-
gas von 13,4 % binnen Monatsfrist. Im Januar 2022
lag der Preisindex bei 124,1. Nach Beginn des An-
griffskrieges der russischen Foderation gegen die Uk-
raine am 12. Februar 2022 kam es zu einem starken
Anstieg der Gaspreise am Grof3handelsmarkt (siehe
Infobox 5 ,Der borsliche Gashandel”). Die kurzfris-
tig deutlich gestiegenen Beschaffungskosten fir die
Energieversorger durften auch ausschlaggebend fur
kurzfristige Preisanpassungen gewesen sein, die zu
den privaten Endverbrauchern durchgereicht wur-
den. So stieg der Preisindex fiir Erdgas im Februar
2022 um 11,8 % im Vergleich zum Vormonat und lag

dann bei 138,7.

Preisbremsen Strom, Gas & Warme

~—Dezember-Soforthilfe Gas & Warme

Temporare Mehrwertsteuersenkung
fir Gas & Fernwarme

Angriffskrieg der Russischen Foderation gegen die Ukraine

JFMAMJJASONDJFMAMJJASDO

Abb. 4
Preisindex fiir Erdgas in Bayern von Januar 2010 bis Oktober 2023
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AnschlieRend wurden vermehrt staatliche Mal3nah-
men zur Abfederung der deutlich gestiegenen Preise
diskutiert. Vor allem die Debatte um einen ,,Gaspreis-
deckel”, von lIsabella Weber und Sebastian Dullien
eingebracht, nahm breiten Raum ein.°

Die Verbraucherpreise fiir Erdgas stiegen in den fol-
genden Monaten weiter und so lag der Preisindex
im August 2022 bei 196,6. Damit war Erdgas fur die
bayerischen Verbraucherinnen und Verbraucher fast
doppelt so teuer als im Jahresdurchschnitt 2020. 10 Vgl. Dullien, Weber (2022).

Infobox 5: Der borsliche Gashandel

Neben Direktvertragen (OTC) zwischen Lieferanten und Energieeinkaufern (z. B. Stadtwerke, ortliche
Gasversorger, industrielle GrolRabnehmer etc.) besteht die Moglichkeit zum Bezug von Gas an den
Energieborsen. Fir Deutschland relevant ist der Erdgashandel an der European Energy Exchange
(EEX) mit Sitz in Leipzig, welche 2007 ihren Betrieb aufnahm.

Das dort gehandelte Erdgas-Volumen (in GWh) im deutschlandweiten Marktgebiet (Trading Hub
Europe) fur den nachsten Tag (Day-Ahead) sowie flir Terminkontrakte (Futures) ist in Abbildung IB 1
flr den Zeitraum Januar 2022 bis September 2023 dargestellt.’

Abb. IB 1
Entwicklung des borslichen Gashandels (,,Day Ahead” und ,,Futures”)

im deutschlandweiten Marktgebiet von Januar 2022 bis September 2023
in GWh

120 000
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100 000

80 000
60 000
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Es zeigt sich, dass von Februar auf Marz 2022 die Nachfrage nach Erdgas-Terminkontrakten
(Futures) deutlich gestiegen ist. Das Futures-Handelsvolumen stieg binnen Monatsfrist von
17 800 GWh auf 65 498 GWh.

1 Vgl. Trading Hub Europe (2023).
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Noch Infobox 5: Der borsliche Gashandel

Der deutliche Nachfrageanstieg flihrte zu stark steigenden Gaspreisen im GroRhandel. Abbil-
dung IB 2 zeigt unter anderem den Verlauf fir die oben angesprochenen Kontrakte (Day-Ahead als
THE Day Ahead und Future als THE Future) von Februar 2022 bis Anfang Oktober 2023.2

Abb. IB2
Gaspreise GroBhandel von Februar 2022 bis Oktober 2023
in Euro/MWh

Ty e i T P B i miats T G ran 7 s et
Rt ]

” \

a

A 0 <
.-?1:{11“,‘-?; § J'r r(/;"; LI ﬂhr?& '}-F /. "'\-;-"; e il ot g gt _7 A T—Fffﬂ‘:—'iﬂ ; o ;r;s’. E gt
Pl o ,.xu¢u¢ﬁ W 1¢&p~=¢44$ﬂuvlrs*¢ Pl R LS el

Nach dem deutlichen Preisanstieg Ende Februar 2022 auf anndhernd 250 Euro/MWh fielen die
GroRhandelspreise wieder, um sich zwischen 80 und 120 Euro/MWh einzupendeln. Ab Juni 2022
kam es zu konstanten Preissteigerungen. Dieser Trend wurde nur im Juli 2022 kurzzeitig unterbro-
chen. Der Hohepunkt wurde im August 2022 erreicht, als anndhernd 350 Euro/MWh gezahlt wer-
den mussten. Wahrend fur den kurzfristigen Bezug das Handelsvolumen (vgl. Abb. IB 1) weiter an-
stieg, zeigte sich ein Ruckgang des Volumens bei langerfristigen Kontrakten (Futures). Im Laufe des
Herbstes 2022 gingen die GroBhandelspreise zurtick, wobei ein besonders starker Preisriickgang
bei den kurzfristigen Kontrakten (Day-Ahead auf bis zu 25 Euro/MWh) zu verzeichnen war. Nach
einem Anstieg zum Jahresende 2022 fielen die Grofhandelspreise Anfang des Jahres 2023 auf
circa 50 Euro/MWh. Auf diesem Niveau pendelten sich die GroRhandelspreise mit einer gewissen
Volatilitat bis Anfang Oktober 2023 ein.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass der Gashandel aufgrund der zugrunde liegenden Un-
sicherheit vor allem im Jahr 2022 von sehr hoher (Preis-)Volatilitat gepragt war. Die Entwicklung
der GroBhandelspreise flir Gas ist fiir die Verbraucherpreise durchaus relevant, da sich anhaltend
hohe Beschaffungskosten fur Energieversorger zeitverzogert auch auf die Endkundenpreise auswir-
ken konnen. So durfte eine langere Hochpreisphase beim GroRhandel (spatestens) mittelfristig an
die Verbraucherinnen und Verbraucher weitergegeben werden.

2 Vgl. Bundesnetzagentur (2023d).
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Der Deutsche Bundestag beschloss in seiner Sit-
zung am 30.09.2022 die temporare Absenkung der
Umsatzsteuer fur Gas und Fernwarme von 19 % auf
7 % mit Wirksamkeit zum 01.10.2022."" Ab dem
01.01.2024 gilt wieder der regulare Umsatzsteuersatz
von 19 % flir Gas und Fernwarme. Bei einer Weiter-
gabe dieser Steuersenkung durch die Energieversor-
ger an die Verbraucherinnen und Verbraucher wirkt
dies preissenkend. Die Auswirkungen der Steuer-
senkung auf die Verbraucherpreise fur Erdgas lassen
sich jedoch nur naherungsweise berechnen, da diese
sich — wie oben ausgeflihrt — aus mehreren Bestand-
teilen zusammensetzen.’> Des Weiteren wurde von
der Bundesregierung kurzfristig eine , Expertinnen-
kommission fur Gas und Warme"”' eingesetzt, um
Vorschlage zu erarbeiten ,wie eine Entlastung von
Burgern und Industrie bei Aufrechterhaltung der
Gas-Sparanreize gelingen und mit einer langerfristi-
gen Transformationsperspektive verknlpft werden
kann”'4. Fir die Verbraucherinnen und Verbraucher
von Erdgas waren zwei MaRnahmen besonders re-
levant, welche auf die Vorschlage der Expertinnen-
kommission zurlickzufiihren sind’s:

e Die Dezember-Soforthilfe: Hierunter ist die staatli-
che Ubernahme der Dezember-Abschlagszahlung
fur Erdgas und Warme gemeint. Diese direkte Ent-
lastungsmalnahme fur Verbraucherinnen und Ver-
braucher wurde auch indexrelevant bei den Ver-
braucherpreisen im Dezember 2022 berlcksichtigt.

e Die Gaspreisbremse: Diese Preisbremse trat erst
im Marz 2023 in Kraft. Nachdem die Verbrauche-
rinnen und Verbraucher fur Januar und Februar
jedoch Ausgleichszahlungen im Marz erhielten,
wurde diese Maf3nahme indexrelevant ab Januar
2023 bei der Berechnung der Verbraucherpreise
berlicksichtigt. Die Gaspreisbremse deckelt den
Gas-Verbraucherpreis auf 12 ct/kWh fiir 80 % des
Verbrauchs und galt urspringlich bis 31.12.2023.
Im Oktober 2023 wurde eine Verlangerung bis zum
30.04.2024 '* vom Bundeskabinett beschlossen.

Im November 2022 wurde der bisher hochste Stand
des Erdgas-Preisindex in Bayern mit 259,3 gemes-
sen. Dies entsprach im Vergleich zum Vorjahresmo-
nat November 2021 einer Teuerung von 137,5 %. Im
folgenden Monat wurde die Dezember-Soforthilfe in-
dexwirksam einberechnet, was zu einem Preisruck-
gang von 39,8 % bei Erdgas flihrte und den Preisin-
dex auf 156,0 senkte.

Im Januar 2023 konnte, nach dem Auslaufen der
Dezember-Soforthilfe, mit einem Anstieg des Erd-
gas-Preisindex gerechnet werden. Zur gleichen Zeit
wurde die Gaspreisbremse erstmalig indexwirksam
einbezogen. Insgesamt ergab sich durch diese bei-
den Effekte ein Preisindex von 215,6 im Januar 2023
flr Erdgas in Bayern. In den nachfolgenden Monaten
stabilisierten sich die Verbraucherpreise fur Erdgas
und ab Juni 2023 lassen sich sinkende Preise beob-
achten. Als Erklarungsmuster dient oftmals der Hin-
weis auf gesunkene Gas-GroRhandelspreise, welche
sich zeitverzogert in den Verbraucherpreisen wider-
spiegeln konnen (vgl. Infobox 5 ,,Der borsliche Gas-
handel”). Fir den Oktober 2023 wurde in Bayern ein
Erdgas-Preisindex von 202,4 berechnet, was den
niedrigsten Stand seit August 2022 darstellt (Ausnah-
me Dezember 2022 mit der Dezember-Soforthilfe).

11 Vgl. Bundestag (2022b).

12 Vgl. Statistisches Bundesamt (2023b).

13 BMWK (2022).

14 BMWK (2022).

15 Vgl. Statistisches Bundesamt (2023b).

16 Maogliche Auswirkungen des Urteils des Bundesverfassungsgerichtes zum
Zweiten Nachtragshaushaltsgesetz 2021 vom 15.11.2023 auf die Energie-
preisbremsen lagen bei Redaktionsschluss nicht vor.
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Abb. 5

Preisbestandteile am Heizélpreis fiir Haushaltskunden

in Prozent

Einkaufspreis fur CE

Mineral6lhéndler

Heizol und Kraftstoffe

Der Heizolpreis fur Haushaltskunden setzt sich, wie
in Abbildung 5 dargestellt, grundsatzlich aus dem
Einkaufspreis flr den Mineralolhandler, den Steuern
(Energiesteuer, Umsatzsteuer) sowie dem Deckungs-
beitrag zusammen.

Unter dem Deckungsbeitrag werden unter anderem
Verwaltungs- und Organisationskosten (zum Beispiel
Lagerung, Transport etc.) fur den Mineral6lhandler
subsummiert. Uber zwei Drittel des Heizolpreises fiir
Haushaltskunden (ca. 68 %) entfallen jedoch auf die
Beschaffung von Heizol. Die Steuern sind flr circa
26 % des Verbraucherpreises von Heizol verantwort-
lich. Hierbei ist zu beachten, dass die Umsatzsteuer
(aktuell 19 %) auf den Nettopreis (= Einkaufspreis +
Energiesteuer + Deckungsbeitrag) anfallt und sich
dementsprechend deren Anteil am Gesamtpreis an-
dern kann. Die restlichen 6 % des Heizolpreises wer-
den als Deckungsbeitrag verbucht.”

17 Vgl. Total Energies (2023).

18 Aufgrund der verschiedenen Kraftstoffarten wird auf eine detaillierte Auf-
teilung der Preisbestandteile verzichtet.
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Steuern

Deckungsbeitrag
Handel

Quelle: Mineral6lwirtschaftsverband.

Der Kraftstoffpreis setzt sich, analog zum Heizol-
preis, aus Einkaufspreis (Produktbeschaffungskos-
ten), Steuern (Energiesteuer, Umsatzsteuer) und
Deckungsbeitrag zusammen. Darliber hinaus fallen

noch CO,-Zertifikatskosten an.®

Die Basis fur die Produktion von Heizol als auch Kraft-
stoffen liefert Rohol. Dieses Rohol wird Uber Pipelines
sowie Hafen im Norden Deutschlands importiert.
Nachdem Rohdl nahezu komplett aus Nicht-Euro-
Lander importiert wird, spielt der (reale) Wechsel-
kurs des Euros zu anderen Wahrungen eine wichtige
Rolle fir die Energieimporteure. Die hohe Relevanz
des Wechselkurses flir den Energieimport wird in der
Infobox 6 ,Wechselkurse und Energiemarkte” kurz
erlautert.

Einen kompakten Uberblick tiber die zentralen Deter-
minanten der Preisbildung am Roholmarkt liefert die
Infobox 7 ,,Die Preisbildung am Roholmarkt”.
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Infobox 6:

Wechselkurse und Energiemarkte
Im vorliegenden Beitrag wird der Einfluss der
Wechselkurse (beispielsweise des Euro im
Vergleich zum US-Dollar) auf den Energie-

einkauf sowie in einem
zweiten Schritt auf die
Verbraucherpreise nicht
analysiert. Es bleibt festzu-
halten, dass der Wechsel-
kurs des Euro besonders
wichtig fir Energieimporte
aus Nicht-Euro-Landern
beziehungsweise den Be-
zug auf den globalen Roh-
stoffmarkten ist. Bezliglich
der in diesem Beitrag the-
matisierten Energietrager
sind dies vor allem Erdgas
und Ol (als Inputfaktor

zur Produktion von Heizdl
und Kraftstoffen). So kann
sich ein ,starker” Euro im
Vergleich zum US-Dollar,
welcher weiterhin die Leit-
wahrung fur zahlreiche
Rohstoffmarkte darstellt,
positiv fur die Energieein-
kaufer auswirken. Demge-
genuber verteuert sich der
Energieeinkauf bei einem
schwachen Euro. Eine
Analyse der Implikationen
far die Verbraucherpreise
kann an dieser Stelle nicht
erfolgen.

Infobox 7: Die Preisbildung am Rohdlmarkt

Um die Preisentwicklungen bei Heizol und Kraftstoffen fur pri-
vate Verbraucherinnen und Verbraucher erklaren zu konnen,
lohnt sich vorab ein Blick auf die Preisbildung fiir Rohol auf
dem Weltmarkt.

Hierzu existiert eine Vielzahl an Studien, es lassen sich jedoch
folgende Determinanten als zentrale Einflussfaktoren identifi-
zieren:

e Begrenztes physisches Angebot von Rohdl (Angebot)

e Weltweite Konjunkturlage (Nachfrage)

e Spezifische Nachfrageschocks

Das generell begrenzte physische Angebot von Rohdl wird

vor allem von der Forderpolitik der olfordernden Staaten (be-
sonders der sogenannten OPEC-Staaten) bestimmt. Eine Ver-
knappung des Angebotes kann aufgrund weiterer politischer
MaRRnahmen wie zum Beispiel Embargos durch importierende
Lander erfolgen. Regionale Konflikte und kriegerische Aus-
einandersetzungen konnen ebenfalls zu einer Reduktion der
Roholmenge auf dem Weltmarkt flihren. Demgegentber ist die
Nachfrage nach Rohdél im Besonderen von der weltweiten kon-
junkturellen Lage abhangig. Weitere bestimmende Faktoren fir
die Nachfrage sind Wechselkurse (siehe Infobox 6 ,\Wechsel-
kurse und Energiemarkte”) oder Zinsentwicklungen. Besonders
.der Energiehunger aufstrebender Volkswirtschaften”? wird
als ein preissteigender Faktor beschrieben. Die Nachfrage wird
hier von der Notwendigkeit von Rohdl als Inputfaktor zur Pro-
duktion beziehungsweise Produktionsausweitung getrieben.
Die sogenannten spezifischen Nachfrageschocks sind eine
weitere Ursache fur Preisveranderungen auf dem Roholmarkt.
Diese Nachfrageschocks, die sich beispielsweise durch ver-
mehrte Lagerkaufe oder eine Ausweitung des Terminhandels-
volumens bemerkbar machen, treten vor allem in unsicheren
Zeiten wie (regionale) Krisen in den Olférderlandern oder Krie-
gen auf. Der Einfluss der Termin- und Futures-Markte auf die
Preisbildung wird intensiv diskutiert, in diesem Beitrag jedoch
nicht weiter beleuchtet.

1 Vgl. DIW (2022), Grimme, Glintner (2018).
2 Deutsche Bundesbank (2012), S. 33.
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Nach der Lieferung von Rohdl beginnt in den Raffine-
rien die Weiterverarbeitung zu Kraftstoffen und Heiz-
6l. Uber Mineraldlhéndler oder Tankstellen kommen
diese Produkte dann bei den Verbraucherinnen und
Verbrauchern an. Abbildung 6 zeigt die Preisindizes
fir die Positionen Kraftstoffe und Heizol in Bayern
von Januar 2010 bis Oktober 2023.

Generell lassen sich fur den betrachteten Zeitraum
ahnliche Entwicklungen sowohl fur Kraftstoffe als
auch Heizol feststellen. Auffallig ist jedoch die hohe-
re Preisvolatilitat bei Heizol.

Anfang der 2010er-Jahre stiegen die Preise flir Heiz-
ol in Bayern deutlich an, wobei die Heizperioden
2011/2012 sowie 2012/2013 besonders kosteninten-
siv fir Verbraucherinnen und Verbraucher waren. Im
Februar 2012 lag der Preisindex flir Heizol bei 182,2
und zum Start der folgenden Heizperiode im Okto-
ber 2012 bei 183,8. Damit lasst sich im Oktober 2012
ein Preisanstieg von 39,0 % im Vergleich zum Okto-
ber 2010 messen. In den folgenden Jahren wurde

Abb. 6

der Bezug von Heizol in Bayern schrittweise glinsti-
ger und zu Beginn der Heizperiode 2015/2016 stand
der Preisindex im Oktober 2015 bei 112,1. Dies ent-
spricht etwa dem Preisniveau vom Februar 2010.

Fir den Zeitraum Januar 2010 bis Dezember 2015
lassen sich bei den Kraftstoffen in Bayern ahnliche
Preisbewegungen wie beim Heizol feststellen, wenn
auch auf einem geringeren Niveau. Als besonders
kostenintensiv fur Pkw-Fahrerinnen und -Fahrer kon-
nen die Jahre von 2011 bis 2013 gelten, in denen der
Preisindex flir Kraftstoffe (bis auf wenige Ausnah-
men) immer Uber 120,0 lag und im September 2012
ein (damaliger) Hochstwert von 134,5 erreicht wurde.
In den Jahren 2014 und 2015 kam es zu Preissenkun-
gen an den Zapfsaulen, und der Kraftstoff-Preisindex
far den Dezember 2015 lag in Bayern mit 98,9 wie-
der deutlich unter dem der Vorjahre. Dies definierte
im bisher betrachteten Zeitpunkt einen Tiefstwert fur
diesen Index.

Preisindizes fir Kraftstoffe und Heizél in Bayern von Januar 2010 bis Oktober 2023
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Zeitgleich mit der weltweiten Ausbreitung des

Corona-Virus sowie dem nahenden Ende der

Heizperiode 2019/2020 zeigten sich ab Februar 2020

Preissenkungen bei Kraftstoffen und Heizol in Bayern.

Besonders letztere fielen teils deutlich aus.

Im Jahr 2016 konnten die Verbraucherinnen und Verbraucher sowohl
Heizol als auch Kraftstoffe in Bayern vergleichsweise preiswert bezie-
hen. Wahrend die Kraftstoffpreise in den folgenden Monaten bis Marz
2018 relativ konstant blieben, zeigten sich beim Heizol vereinzelt starke-
re Preisschwankungen. Anschlief3end lassen sich, teilweise deutliche,
Preissteigerungen bei beiden Positionen bis zum November 2018 fest-
stellen. In dieser betrachteten Periode war der November 2018 fiir Ver-
braucherinnen und Verbraucher bei einem Heizolpreisindex von 179,5
und einem Kraftstoff-Preisindex von 127,0 besonders kostenintensiv.
Im Dezember 2018 lasst sich ein deutlicher Preisriickgang bei Heizol
(—18,6 % zum Vormonat) und in abgeschwachter Form (-5,5 % zum Vor-
monat) auch bei den Kraftstoffen feststellen. AnschlieBend stellte sich
eine Stabilisierung des Niveaus, mit geringeren Preisausschlagen nach
oben als auch nach unten, bis Anfang des Jahres 2020 ein.

Zeitgleich mit der weltweiten Ausbreitung des Corona-Virus sowie dem
nahenden Ende der Heizperiode 2019/2020 zeigten sich ab Februar 2020
Preissenkungen bei Kraftstoffen und Heizol in Bayern. Besonders letzte-
re fielen teils deutlich aus. Im Laufe des Jahres 2020 wurden auch die
niedrigsten Preisindizes fur Kraftstoffe und Heizol in der hier betrach-
teten Zeitreihe (Januar 2010 bis Oktober 2023) erreicht. Im Mai 2020
wurde fur Kraftstoffe in Bayern ein Preisindex von 92,3 ermittelt und im
September 2020 lag der Heizolpreisindex bei 79,2. Ein Teil der Preissen-
kungen durfte auf die befristete Senkung der Umsatzsteuer von 19 % auf
7 % zurlckzufihren sein, welche im 2. Halbjahr 2020 von der Bundes-
regierung zur Starkung des privaten Konsums beschlossen wurde.'®

19 Vgl. Bundesregierung (2020).
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Im Zuge der in 2021 wieder anziehenden weltweiten
Konjunktur (vgl. Infobox 7 , Preisbildung am Rohdl-
markt”) verteuerten sich Kraftstoffe und Heizol in
Bayern merklich. Im Oktober 2021 mussten Verbrau-
cherinnen und Verbraucher etwa ein Drittel mehr fur
Heizol als im Vorjahresmonat ausgeben (+33,9 %)
und die Kraftstoffpreise hatten sich mehr als verdop-
pelt (+102,2 %). Hier ist der Basiseffekt zu beach-
ten, welcher sich aus der Umsatzsteuerreduktion fir
das 2. Halbjahr 2020 ergeben hat. Es wurden dem-
entsprechend von Juli bis Dezember 2021 die Prei-
se (mit einem Umsatzsteuersatz von 19 %) mit den
Vorjahrespreisen in diesem Zeitraum (mit einem Um-
satzsteuersatz von 7 %) verglichen. Dieses Preis-
niveau hielt auch in den folgenden Monaten an. Ein
exorbitanter Anstieg der Teuerung wurde nach dem
Start des Angriffskrieges der Russischen Foderation
gegen die Ukraine gemessen. So wurden im Marz
2022 neue Hochstmarken fir Kraftstoffe (Preisindex
= 176,7; +27,1 % zum Vormonat) und Heizol (Preis-

index = 329,4; +80,5 % zum Vormonat) registriert.

Um eine Reduktion der Kraftstoffpreise zu erreichen,
wurde von der Bundesregierung eine temporare
Senkung der Mineralolsteuer bei Kraftstoffen (Tank-
rabatt) fur den Zeitraum Juni bis August 2022 veran-
lasst. Zeitgleich mit dem Auslaufen des Tankrabatts
im September 2022 verteuerten sich die Kraftstoff-
preise um 15,4 % im Vergleich zum Vormonat. An-
schlieRend lassen sich Preissenkungen feststellen
und im Dezember 2022 stand der bayerische Kraft-
stoff-Preisindex bei 142,0, was etwas uber dem
Preisniveau von Februar 2022 lag (139,0). Fur Heizol
lassen sich ahnliche Preisentwicklungen feststellen,
jedoch auf einem deutlich hoheren Niveau und mit
starkeren Schwankungen. Nach dem starken Anstieg
im Marz 2022 und der direkt folgenden Preissenkung
im April 2022 (-27,4 % zum Vormonat) lassen sich
konstante Preissteigerungen bis vor dem Start der
Heizperiode feststellen. So lag der Heizolpreisindex
im September 2022 bei 313,3. Die folgenden Monate
waren von Preisrickgangen gekennzeichnet, im De-
zember 2022 lag der bayerische Heizolpreisindex bei
223,1, dies entsprach einer Preissenkung von 28,8 %
im Vergleich zum September 2022 fur die bayeri-
schen Verbraucherinnen und Verbraucher.

BAYERN IN ZAHLEN 012024

In den ersten sieben Monaten des Jahres 2023 blie-
ben die Kraftstoffpreise, mit Blick auf den Preisindex
der Verbraucherpreisstatistik in Bayern, relativ kon-
stant. Im August und September 2023 kam es zu
Preisanstiegen von 2,9 % und 2,0 % zum jeweiligen
Vormonat. Fir den Oktober 2023 wurde ein Kraft-
stoff-Preisindex von 146,3 ausgewiesen, damit la-
gen die bayerischen Kraftstoffpreise annahernd 50 %
Uber dem Jahresdurchschnitt 2020. Beim Heizol
setzten sich die oben skizzierten Entwicklungen auch
im ersten Halbjahr 2023 fort. Der Preisindex fiel von
221,3 im Januar 2023 auf 176,4 im Juni 2023, was
einen Rickgang von 20,3 % darstellt. Seit Juli 2023
lassen sich Preissteigerungen beim Heizol messen,
im Oktober 2023 lag der Preisindex bei 218,9.
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Abb. 7

Verbraucherpreisindex und Preisindizes fiur Strom, Erdgas, Kraftstoffe und Heizol fiir Bayern
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Energie-Positionen und

allgemeiner Verbraucherpreisindex
AbschlieRend wird die Entwicklung der oben darge-
stellten Energie-Positionen vor dem Hintergrund des
gesamten Verbraucherpreisindex von Januar 2020
bis Oktober 2023 in Bayern zusammenfassend be-
trachtet.

Anhand der Abbildung 7 lasst sich die hohe Volati-
litat der Preise bei Kraftstoffen und vor allem Heiz-
ol erkennen. Dies ist vor allem deutlich sichtbar im
Vergleich mit den Energietragern Strom und Erdgas
im betrachteten Zeitraum Januar 2010 bis Oktober
2023. Des Weiteren lassen sich aufRerordentliche
Preisdynamiken seit dem Herbst 2021 — und noch
einmal wesentlich verscharft nach dem Start des rus-
sischen Angriffskrieges gegen die Ukraine — bei allen
betrachteten Energietragern feststellen. Besonders
im Fokus der Offentlichkeit stand die Preisentwick-
lung bei Erdgas, welche tber den Merit-Order-Effekt
am Strommarkt (vgl. Infobox 3 ,,Funktionsweise des
Strommarktes”) auch Auswirkungen auf die Strom-
preise hatte.

19 20 21

Heizol

Verbraucherpreisindex ) .
Preisbremsen Strom, Gas & Warme

Dezember-Soforthilfe Gas & Warme — 49-Euro-Ticket

Tankrabatt,
9-Euro-Ticket

Temporare Mehrwertsteuersenkung
fir Gas & Fernwarme

Angriffskrieg der Russischen Foderation gegen die Ukraine

JFMAMJ JASONDJFMAMJJASDO
2022 2023

Der Energiepreisschock ab Anfang des Jahres 2022
flhrte zu einem splirbaren Anstieg des Verbraucher-
preisindex und lieR die Inflationsrate (das heif3t die
Veranderungsrate des Verbraucherpreisindex zum
Vorjahresmonat) deutlich ansteigen. Die daraufhin be-
schlossenen Maflinahmen der Bundesregierung zur
Abmilderung der Teuerung wurden weiter oben, bezo-
gen auf die angesprochenen Energietrager, dargelegt.
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, Generell lasst sich festhalten, dass die Entwicklungen der
Energie-Positionen in der Verbraucherpreisstatistik auch fur

den VPl Gesamtindex von herausragender Bedeutung sind.
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Fazit und Ausblick

Wie in diesem Beitrag ausgeflihrt, sind die Beschaf-
fungskosten der Energieversorger auf den Energie-
markten von besonders hoher Relevanz fur die nach-
folgenden Verbraucherpreise. Dies trifft besonders
auf die Importe von Erdgas und Heizol zu. Vor diesem
Hintergrund wurden einige grundlegende Funktions-
weisen der Energiemarkte thematisiert. Es zeigt sich,
dass viele angebots- und nachfrageseitige Fakto-
ren die Preise auf den Energiemarkten beeinflussen.
Besonders in Zeiten groRRer Unsicherheiten fur die
Marktteilnehmer (zum Beispiel geopolitische Krisen,
Kriege) lassen sich starke Preisschwankungen auf
den (Grolhandels-)Markten beobachten. Exempla-
risch wurde dies anhand der Gas-Grof3handelspreise
von Februar 2022 bis Oktober 2023 illustriert.

Neben den Beschaffungskosten sind Steuern und
Abgaben sowie gesetzliche MaRnahmen fiir die Bil-
dung der Verbraucherpreise von Bedeutung. So sind
dahingehende Anpassungen (beispielsweise tempo-
rare Umsatzsteuerreduktion, EEG-Umlage, Strom-
und Gaspreisbremse) auch in der Verbraucherpreis-
statistik umzusetzen und gehen in die Berechnung
der dazugehorigen Preisindizes ein. Mit Blick auf die
Energie-Positionen in der Verbraucherpreisstatistik
ist beispielsweise die Ausgestaltung des CO,-Preises
von besonderer Bedeutung.

Es lassen sich Preisschwankungen bei den Verbrau-
cherpreisen fur Strom in Bayern im betrachteten
Zeitraum vor allem bei Anpassungen der EEG-Umla-
ge feststellen. Des Weiteren wurden zu Beginn des
Jahres 2022 deutliche Preissteigerungen verzeichnet.
In noch starkerem Male zeigten sich Preisanstiege
bei Erdgas. Wahrend die Verbraucherpreise bis zum
Herbst 2021 eine aulRerst hohe Stabilitat aufwiesen,
wurde im Anschluss ein auf3erordentlicher Anstieg
des Erdgas-Preisindexes gemessen. Bei Kraftstoffen
und vor allem Heizol wird im betrachteten Zeitraum
eine hohe Preisvolatilitat deutlich. Neben klassischen
angebots- und nachfrageseitigen Komponenten wer-
den die spezifischen Nachfrageschocks, beispiels-
weise unter dem Stichwort ,Finanzialisierung des
Olmarktes”, in Wissenschaft und Medien als ergan-
zender Erklarungsansatz herangezogen.

Generell Iasst sich festhalten, dass die Entwicklungen
der Energie-Positionen in der Verbraucherpreisstatis-
tik auch fir den VPl Gesamtindex von herausragender
Bedeutung sind. Aufgrund des hohen Wagungsantei-
les haben dortige Preisanderungen einen bedeuten-
den Einfluss auf den Gesamtindex und die daraus
berechnete Inflationsrate. Dies wird mit Blick auf die
Entwicklungen seit Beginn des Jahres 2022, inklusi-
ve den Entlastungspaketen der Bundesregierung und
deren Wirksamkeit auf die Verbraucherpreisindizes,
deutlich. Des Weiteren ist Energie ein wesentlicher
Inputfaktor fur Waren- und Dienstleistungen, weswe-
gen eine Verteuerung hier oftmals zu sogenannten
Zweitrundeneffekten fuhrt, das heil3t einer zeitlich
nachfolgenden Anpassung der dortigen Preise.
AbschlieRend bleibt festzuhalten, dass fur eine
grundsatzliche Einschatzung der zukunftigen Ener-
giepreise flir Verbraucherinnen und Verbraucher ein
Blick auf die GroRhandelspreise beziehungsweise
Terminmarkte durchaus hilfreich erscheint. m

BAYERN IN ZAHLEN

012024

55



56

ENERGIEPREISE

Literatur

Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK 2022): Kommission fiir Gas und Warme legt
Abschlussbericht vor. www.bmwk.de/Redaktion/DE/
Dossier/Gas-Kommission/20221031-kommission-
fur-gas-und-warme-legt-abschlussbericht-vor,
aufgerufen am 17.10.2023.

Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK 2023a): EEG-Umlage 2022: Fakten & Hinter-
grunde. www.bmwk.de/Redaktion/DE/
Downloads/E/zahlen-und-fakten-zur-eeg-umlage-
2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4,

aufgerufen am 04.10.2023.

Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK 2023b): FAQ-Liste zur Strompreisbremse.
www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/F/fag-
strompreisbremse.pdf?__blob=publicationFile&v=4,
aufgerufen am 04.10.2023.

Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK 2023c): Energiepreise und Transparenz fur
Verbraucher: Preise. www.bmwk.de/Redaktion/DE/
Textsammlungen/Energie/strompreise,

aufgerufen am 04.10.2023.

Bundesnetzagentur (2023a): Preisbestandteile und
Tarife. www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/
Energie/PreiseAbschlaege/Tarife-table,

aufgerufen am 27.09.2023.

Bundesnetzagentur (2023b): So funktioniert der
Strommarkt. www.smard.de/page/home/wiki-
article/446/384, aufgerufen am 28.09.2023.

Bundesnetzagentur (2023c): Uberschuss aus dem
Fordersystem des EEG im Jahr 2023.
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/
Pressemitteilungen/DE/2022/20221014_Uberschuss-
EEG, aufgerufen am 04.10.2023.

Bundesnetzagentur (2023d): Aktuelle Lage Gasver-
sorgung — Gaspreise. www.bundesnetzagentur.de/
DE/Gasversorgung/aktuelle_gasversorgung/_svg/
Gaspreise/Gaspreise,

aufgerufen am 05.10.2023.

BAYERN IN ZAHLEN 012024

Bundesregierung (2020): Die Mehrwertsteuer sinkt —
wichtige Fragen und Antworten.
www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/
fag-mehrwertsteuersenkung-1764364,

aufgerufen am 07.11.2023.

Deutscher Bundestag (2022a): Merit-Order-Modell
am Strommarkt: Regulatorische Eingriffsmaoglichkei-
ten. Ausarbeitung des Wissenschaftlichen Dienstes.
www.bundestag.de/resource/blob/918822/
abb4747668630cbe6d457512d42265c4/
WD-5-121-22-pdf-data.pdf,

aufgerufen am 29.09.2023.

Deutscher Bundestag (2022b): Bundestag senkt
befristet Umsatzsteuer auf Gas auf sieben Prozent.
www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/
kw39-de-umsatzsteuer-gaslieferungen-911418,
aufgerufen am 17.10.2023.

Deutsche Bundesbank (2012): Der Roholpreis und
seine Bedeutung fur die Konjunktur in den Industrie-
landern. In: Monatsbericht Juni 2012, S. 33.
www.bundesbank.de/resource/blob/693146/
d7e58a4a8b59f206dad3174a1bc07330/mL/
2012-06-rohoelpreise-data.pdf,

aufgerufen am 20.09.2023.

Deutsches Institut flir Wirtschaftsforschung (2022):
Kriegsbedingter Olpreisanstieg erhdht Verbraucher-
preise in Deutschland merklich und anhaltend.

In: DIW aktuell Nr. 82.
www.diw.de/documents/publikationen/73/
diw_01.c.838663.de/diw_aktuell_82.pdf,
aufgerufen am 07.09.2023.

Die Zeit (2023): Sechs Ideen, wie Strom guinstiger
wird. www.zeit.de/wirtschaft/2023-04/
strompreise-deutschland-erneuerbare-energien-
gruener-strom-zukunft, aufgerufen am 27.09.2023.

Dullien S., Weber I. (2022): Mit einem Gaspreis-
deckel die Inflation bremsen. In: Wirtschaftsdienst
03/2022. www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/
2022/nheft/3/beitrag/mit-einem-gaspreisdeckel-die-
inflation-bremsen, aufgerufen am 17.10.2022.


https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Gas-Kommission/20221031-kommission-fur-gas-und-warme-legt-abschlussbericht-vor.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Gas-Kommission/20221031-kommission-fur-gas-und-warme-legt-abschlussbericht-vor.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/Gas-Kommission/20221031-kommission-fur-gas-und-warme-legt-abschlussbericht-vor.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/zahlen-und-fakten-zur-eeg-umlage-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/zahlen-und-fakten-zur-eeg-umlage-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/zahlen-und-fakten-zur-eeg-umlage-2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/F/faq-strompreisbremse.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/F/faq-strompreisbremse.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Energie/strompreise.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Energie/strompreise.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/PreiseAbschlaege/Tarife-table.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/PreiseAbschlaege/Tarife-table.html
https://www.smard.de/page/home/wiki-article/446/384
https://www.smard.de/page/home/wiki-article/446/384
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/20221014_UberschussEEG.html
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/20221014_UberschussEEG.html
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/20221014_UberschussEEG.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Gasversorgung/aktuelle_gasversorgung/_svg/Gaspreise/Gaspreise.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Gasversorgung/aktuelle_gasversorgung/_svg/Gaspreise/Gaspreise.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Gasversorgung/aktuelle_gasversorgung/_svg/Gaspreise/Gaspreise.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/faq-mehrwertsteuersenkung-1764364
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/faq-mehrwertsteuersenkung-1764364
https://www.bundestag.de/resource/blob/918822/abb4747668630cbe6d457512d42265c4/WD-5-121-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/918822/abb4747668630cbe6d457512d42265c4/WD-5-121-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/918822/abb4747668630cbe6d457512d42265c4/WD-5-121-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw39-de-umsatzsteuer-gaslieferungen-911418
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2022/kw39-de-umsatzsteuer-gaslieferungen-911418
https://www.bundesbank.de/resource/blob/693146/d7e58a4a8b59f206dad3174a1bc07330/mL/2012-06-rohoelpreise-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/693146/d7e58a4a8b59f206dad3174a1bc07330/mL/2012-06-rohoelpreise-data.pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/693146/d7e58a4a8b59f206dad3174a1bc07330/mL/2012-06-rohoelpreise-data.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.838663.de/diw_aktuell_82.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.838663.de/diw_aktuell_82.pdf
https://www.zeit.de/wirtschaft/2023-04/strompreise-deutschland-erneuerbare-energien-gruener-strom-zukunft
https://www.zeit.de/wirtschaft/2023-04/strompreise-deutschland-erneuerbare-energien-gruener-strom-zukunft
https://www.zeit.de/wirtschaft/2023-04/strompreise-deutschland-erneuerbare-energien-gruener-strom-zukunft
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2022/heft/3/beitrag/mit-einem-gaspreisdeckel-die-inflation-bremsen.html
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2022/heft/3/beitrag/mit-einem-gaspreisdeckel-die-inflation-bremsen.html
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2022/heft/3/beitrag/mit-einem-gaspreisdeckel-die-inflation-bremsen.html

ENERGIEPREISE

Europaische Zentralbank (EZB): Monetary policy
after the energy shock. www.ecb.europa.eu/press/
key/date/2023/html/ecb.sp230216~a297a41feb.en,
aufgerufen am 13.11.2023.

Glauber, Sebastian (2021): Der Verbraucherpreis-
index in Bayern im Jahr 2020. In: Bayern in Zahlen
10/ 2021. www.statistik.bayern.de/mam/produkte/
biz/z1000g_202110.pdf

Grimme Christian, Guntner Jochen (2018):
Ursachen des Roholpreisanstiegs seit 2016.

In: Wirtschaftsdienst 8/2018.
www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2018/heft/8/
beitrag/ursachen-des-rohoelpreisanstiegs-seit-2016,
aufgerufen am 21.09.2023.

Handelsblatt (2023): Bleibt Strom fir Verbraucher
2023 teuer? www.handelsblatt.com/unternehmen/
energie/strompreisentwicklung-bleibt-strom-fuer-
verbraucher-2023-teuer/28741584,

aufgerufen am 27.09.2023.

Statistisches Bundesamt (2023a): Hintergrundpapier
zur Revision des Verbraucherpreisindex fur Deutsch-
land 2023, Wiesbaden, Februar 2023.
www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/
Verbraucherpreisindex/Methoden/Downloads/
Hintergrundpapier-VPI-Revision_2020.pdf?__
blob=publicationFile,

aufgerufen am 18.10.2023.

Statistisches Bundesamt (2023b): Informationen zu
den MaRRnahmen der Entlastungspakete und deren
Wirksamkeit auf die Verbraucherpreisindizes.
www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/
Verbraucherpreisindex/aktuell-energie,

aufgerufen am 18.10.2023.

Sliddeutsche Zeitung (2023): Lander fordern
Brickenstrompreis flr Industrie.
www.sueddeutsche.de/politik/eu-laender-fordern-
brueckenstrompreis-fuer-industrie-dpa.urn-newsml-
dpa-com-20090101-230907-99-101420,

aufgerufen am 27.09.2023.

Total Energies (2023): Wie setzt sich der Heizolpreis
aktuell zusammen? https://heizoel.totalenergies.
de/rund-um-heizoel/aktuelles-tipps/heizoelkauf-be-
ratung/wie-setzt-sich-der-heizolpreis-aktuell-zusam-
men/, aufgerufen am 18.10.2023.

Trading Hub Europe (2023): Entwicklung des bors-
lichen Gashandels.
www.tradinghub.eu/de-de/Veroffentlichungen/
Virtueller-Handelspunkt/Entwicklung-borslicher-
Gashandel, aufgerufen am 05.10.2023.

Mehr zum Thema

Bayern in Zahlen 08/2023: Riickschau
auf die 11. StatistikTage Bamberg|Flrth
2023 zum Thema ,,Energie und Preise”.
;i www.statistik.bayern.de/mam/produkte/
biz/z1000g_202308.pdf

Statistischer Bericht M1301C:
Monatlicher Bericht zum Verbraucher-
[5 preisindex in Bayern.
i www.statistik.bayern.de/statistik/preise

_verdienste/preise

BAYERN IN ZAHLEN 012024

57


https://www.ecb.europa.eu/press/key/date/2023/html/ecb.sp230216~a297a41feb.en.html
https://www.ecb.europa.eu/press/key/date/2023/html/ecb.sp230216~a297a41feb.en.html
https://www.statistik.bayern.de/mam/produkte/biz/z1000g_202110.pdf
https://www.statistik.bayern.de/mam/produkte/biz/z1000g_202110.pdf
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2018/heft/8/beitrag/ursachen-des-rohoelpreisanstiegs-seit-2016.html
https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2018/heft/8/beitrag/ursachen-des-rohoelpreisanstiegs-seit-2016.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/strompreisentwicklung-bleibt-strom-fuer-verbraucher-2023-teuer/28741584.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/strompreisentwicklung-bleibt-strom-fuer-verbraucher-2023-teuer/28741584.html
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/strompreisentwicklung-bleibt-strom-fuer-verbraucher-2023-teuer/28741584.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/Methoden/Downloads/Hintergrundpapier-VPI-Revision_2020.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/Methoden/Downloads/Hintergrundpapier-VPI-Revision_2020.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/Methoden/Downloads/Hintergrundpapier-VPI-Revision_2020.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/Methoden/Downloads/Hintergrundpapier-VPI-Revision_2020.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/aktuell-energie.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/aktuell-energie.html
https://www.sueddeutsche.de/politik/eu-laender-fordern-brueckenstrompreis-fuer-industrie-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-230907-99-101420
https://www.sueddeutsche.de/politik/eu-laender-fordern-brueckenstrompreis-fuer-industrie-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-230907-99-101420
https://www.sueddeutsche.de/politik/eu-laender-fordern-brueckenstrompreis-fuer-industrie-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-230907-99-101420
https://heizoel.totalenergies.de/rund-um-heizoel/aktuelles-tipps/heizoelkauf-beratung/wie-setzt-sich-der-heizolpreis-aktuell-zusammen/
https://heizoel.totalenergies.de/rund-um-heizoel/aktuelles-tipps/heizoelkauf-beratung/wie-setzt-sich-der-heizolpreis-aktuell-zusammen/
https://heizoel.totalenergies.de/rund-um-heizoel/aktuelles-tipps/heizoelkauf-beratung/wie-setzt-sich-der-heizolpreis-aktuell-zusammen/
https://heizoel.totalenergies.de/rund-um-heizoel/aktuelles-tipps/heizoelkauf-beratung/wie-setzt-sich-der-heizolpreis-aktuell-zusammen/
http://www.tradinghub.eu/de-de/Veröffentlichungen/ Virtueller-Handelspunkt/Entwicklung-börslicher- Gashande
http://www.tradinghub.eu/de-de/Veröffentlichungen/ Virtueller-Handelspunkt/Entwicklung-börslicher- Gashande
http://www.tradinghub.eu/de-de/Veröffentlichungen/ Virtueller-Handelspunkt/Entwicklung-börslicher- Gashande
https://www.statistik.bayern.de/statistik/preise_verdienste/preise/index.html
https://www.statistik.bayern.de/statistik/preise_verdienste/preise/index.html
https://www.statistik.bayern.de/mam/produkte/biz/z1000g_202308.pdf
https://www.statistik.bayern.de/mam/produkte/biz/z1000g_202308.pdf

